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Halleſche Heueſte Nachrichten Hhandelsblatt für Mitteldeutſchland
die Anzeigen werden nach Kolonel Zeſlen berechnet die Preiſe ſind freibleibenödie Saale ZFeitung erſcheint an jedem Wochentag nachmittags Der im voraus zu entrſchtende Bezugepreis

iſt freibleibend Der Poſtbezugspreis beträgt Golömark ohne Beſtellgeld
ſind ſtets zehn Tage vor Monatsbeginn zu erklären Schluß der Anzeigen Annahme Zehn Uhr vormittags
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Endlich Klarheit
Die letzten Beratungen über die Auflöſung

Die Sterbeſtunde des Reichstages hat ge
ſchlagen Die parlamentariſche Lage hat ſich dahin geklärt daß
heute aller Wahrſcheinlichkeit nach die Auflöſung des Reichs
tages erfolgen wird Wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen
erfahren wird die Donnerstagsſitzung des Reichstags die die letzte
dieſer Legislaturperiode ſein ſoll bereits um 12 Uhr mittags
beginnen

Die zweite und dritte Leſung des Golddiskontbankgeſetzes
die Geſamtabſtimmung über das Poſtfinanzgeſetz und die Er
klärungen der Deutſchnationalen und Sozialdemokraten werden
ſich raſch erledigen laſſen ſo daß man damit rechnet daß die
Auflöfungserklärung des Reichskanzlers Marx gegen 2 Uhr
nachmittags abgegeben werden wird

Ueber die Verhandlungen die dieſer Regelung vorausgingen
erfahren wir noch Geſtern hat der Reichskanzler die ſozial
demokratiſche Fraktion wiſſen laſſen daß bei den Mehr
heitsparteien keine Neigung beſtiht ihm die Auflöſung des Reichs
tags durch einen von ihnen ausgehenden Antrag auf Uebergang
zur Tagesordnung über die Anträge der Oppoſition zu erleichtern
daß die Regierung aber trotzdem an der Abſicht feſthalte den
Reichstag aufzulöſen und zwar vor Beginn der Spezialberatung
über den Notetat und über die damit verbundenen Anträge alſo
lediglich mit der Begründung daß eine Niederlage der
Regierung bei der ſpäter zu erwartenden Ab
ſtimmung bevorſtehe

Nach Beendigung der Plenarſitzung hielt in den ſpäten Abend
ſtunden die ſozialdemokratiſche Fraktion noch eine Fraktionsbera
tung ab Die Fraktion beſchäftigte ſich zunächſt mit den beiden
geſtern vor Schluß der Plenarſitzung im Reichstage eingegangenen
Anträgen Die Fraktion ſteht nicht nur den Anträgen der Koali
tionsparteien welche Einſchränkung der Wahlverſammlungen wäh
rend der Oſterzeit fordern ablehnend gegenüber ſondern wird auch
dem von der Bayeriſchen Volkspartei und dem Zentrum einge
brachten Antrag die Wahlen am 12 April vorzunehmen keines
falls ihre Zuſtimmung geben Von einem Mißtrauensvotum der
Sozialdemokraten gegen das Kabinett Marx das in Erwägung
gezogen wurde hat die Fraktion Abſtand genommen
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Aufräumegrbeit im Reichstag

Der Reichstag der noch im Laufe des Nachmittags der Auf
löſung verfallen ſoll iſt jetzt bemüht geſetzgeberiſch wenig
ſtens einigermaßen reinen Tiſch zu machen Viele Abgeord
nete tun das mit einem bitteren Gefühl weil ſie wiſſen
daß ſie nicht wiederkehren werden ins neue Reichshaus
Kein Wunder daß dieſe letzten Sitzungen verhältnismäßig
ſchwach beſetzt ſind Jn der Mittwochſitzung erledigte man
eine ganze Reihe von kleinen Geſetzentwürfen Eine Aende
rung der Kraftfahrzeuglinien Verordnung lehnte man ab
weil hier vom Reichsrat gefordert wurde daß das Reich
bei den Ländern die Genehmigung zur Anlage von Poſt
linien nachſuchen ſollte Die Zuckerungsmöglichkeit für
Weine des Jahres 1922 wurde bis zum 30 Juni 1924
verlängert Angenommen wurde ein Antrag Eſſer Ztr
der für die Zulaſſung der dritten Steuernotverordnung im
beſetzten Gebiet ſich ausſprach und den der Finanzminiſter
Dr Luther lebhaft befürwortete Er wies darauf hin daß
auch die beiden erſten Steuernotverordnungen im beſetzten
Gebiet in Kraft treten müßten Eine angeregte Auseinander
ſetzung entſpann ſich bei der Vorlage zur Ausprägung von
Silbermünzen zu 1 2 und 3 Mark Hier verlangte Dr
Helfferich Dn die Einführung der Rentenmark als geſetz
liches Zahlungsmittel Dagegen erklärte ſich der Finanz
miniſter der hervorhob daß die Papiermark immer noch
geſetzliches Zahlungsmittel ſei und der einen Geſetzentwurf
über ihre Beziehung zur Rentenmark zu gegebener Zeit
in Ausſicht ſtellte Die neuen Silbermünzen ſollen 500
Teile Silber und 500 Teile Kupfer enthalten Auf den
Kopf der Bevölkerung ſollen 5 Mark gerechnet werden
Die Vorlage wurde unverändert angenommen mit einer
Entſchließung die größere Mengen Silbergeld für die be
ſetzten Gebiete fordert wo es an Zahlungsmitteln immer
noch mangelt Eine kleine Aenderung des Reichswahlgeſetzes
fand allgemeine Zuſtimmung Für Kreiswahlvorſchläge ſollen
nunmehr nicht 20 Stimmen genügen ſondern 500 erforderlich
ſein Man will damit verhindern daß allzu viele kleine
Gruppen eigene Kandidaten zum Reichstage vorſchlage Das
Haus beſchäftigt ſich ſodann mit dem Reichspoſtfinanzgeſetz
durch welches die Peichspoſtverwaltung ſelbſtändig gemacht
wird Die Vertreter Bayerns und Württembergs ließen er
klären daß ſie gegen die Vorlage ſeien weil die Rechte
dieſer beiden Länder durch ſie beeinträchtigt würden Jn
der weiteren Ausſprache fanden die Rechte der ſüddeutſchen
Staaten eifrige Befürworter Die Mehrheit der Parteien
ſtimmte der Vorlage zu Am Donnerstag ſoll das Gold
diskontbankgeſetz zur Erledigung kommen
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Der Reichstag lehnte den deutſchnationalen Antrag mit den
Reichstagswahlen gleichzeitig die Neuwahl des Reichspräſidenten
vorzunehmen ab

Das enkrechteie Memelland
Genf 13 März Die von der Memelkommiſſion des Völker

bundes mit der litauiſchen Delegation vereinbarte Regelung für
das Memelgebiet die dem Rate vorgelegt wurde bezeichnet das
Memelgehbiet als autonomes Gebiet dem ein von der litauiſchen
Regierung ernannter Souverneur vorſteht Dieſer Gouverneur
ernennt wiederum ein Direktorium aus fünf eingeſeſſenen Memeler
Bürgern Dieſer Memeler Regierung liegt die Verwaltung des
Gebietes die Rechtspflege das Steuer und Schulweſen ufw ob
Jn rechtlicher Beziehung ſind die Memeler Einwohner denjenigenvon Litauen völlig gbeichgeſtellt Der Hafen von Memel und We

Memelſtrom werden internationaliſiert Niemand erhält beſon
dere Vorrechte auch Polen nicht Der Tranſitverkehr eine der
beiden Hauptſtreitfragen zwiſchen Polen und Litauen wird nach
den Vereinbarungen der Verkehrskonferenz von Barcelona ge
regelt Für Streitigkeiten iſt der ſtändige internationale Gerichts
hof im Haag zuſtändig

Induſtrie und Handelskag
Reichskanzler Marx und Reichswirtſchaftsminiſter Hamm zur Lage

Berlin 13 März Eigene Drahtmeldung Jm Großen
Sitzungsſaal des Reichswirtſchaftsrates trat heute vormittag unter
zahlreicher Beteiligung von Kreiſen der Jnduſtrie und des Handels
aus allen Teilen des Reiches der Deutſche Jnduſtrie und Handels
tag zu ſeiner 43 Vollſitzung zuſammen Neben dem Reichskanzler
Marx waren Finanzminiſter Dr Luther Ernährungsminiſter
Kanitz Verkehrsminiſter Oeſer Wirtſchaftsminiſter Hamm und
Vertreter aller Miniſterien des Reichstages des Reichsrates des
Landtages der Länder und der Berliner Behörden erſchienen
Reichskanzler Marx erklärte die Reichsregierung ſei ſich wohl
bewußt

wie wertvoll die Mitarbeit der Wirtſchaft bei der Löſung der
Aufgaben ſei Um zum Ziele zu gelangen gelte es alle die
reichen Kräfte des Volkes zuſammenzufaſſen zu einer wahren
Volksgeſamtheit

Von ſeiten der Staatsfinanzen allein könne eine Geſundung nicht
erfolgen Notwendig ſei auch eine geſteigerte Produktion der
Wirtſchaft und die Wiederkehr normaler Verhältniſſe Noch wei
tere Opfer ſtehen bevor Opfer in der Repargationsfrage Von
außen iſt eine Beſſerung erſt zu erwarten wenn ſich endlich die
ſchwere Wunde im Weſten ſchließt Reichswirtſchaftsminiſter
Hamm führte aus die Reichsregierung wiſſe

daß mit den primitiven Mitteln der Kriegswirtſchaft und
Wucherbekämpfung uſw nicht weiterzukommen iſt Sie ift
überzeugt daß um ein natürliches Wirken der Kräfte wieder
herzuſtellen Vorſchriften aller Art die wir noch übernommen
haben abgebaut werden müſſen

Die gegenwärtige Kaufluſt quille nicht überall aus der inneren
Kaufkraſt Unſere Außenhandelsbilanz weiſe im Januar wieder
einen gewaltigen Rückſchlag auf eine Steigerung der Einfuhr aber
nicht in Rohſtoffen und Halbzeugen ſondern leider in Fertig
fabrikaten in Lebensmitteln und Genußmitteln Dre Einſicht des
Volkes und der Wirtſchaſt ſelbſt kann dazu führen daß eine der
artige Handelsbilanz nicht wieder erſcheint

Die Geha kswünſche der Beamken

Wie bereits gemeldet waren die Beamtenſpitzengeganiſationen
geſtern zu einer Beſprechung zuſammengetreten um ſich über ihre
Stellungnahme gegenüber Der bevorſtehenden Gehaltserhöhung
ſchlüſſig zu werden Ueber das Ausmaß der Erhöhung verlautet
aus Regierungskreiſen daß ſie zwiſchen 10 bis 20 Prozent betragen
ſoll Genaueres hierüber ſteht jedoch noch nicht feſt Jn gewerk
ſchaftlichen Kreiſen rechnet man mit einer Erhöhung von 30 35
Prozent und weiſt darauf bin daß wenn dieſe Erhöhung erreicht
würde die neuen Bezüge noch 20 Proz unter den Friedensgehältern
bleiben würden

Der Parchimer Mordprozeß
Leipzig 13 März Vor dem Staatsgerichtshof zum Schutz der

Republik begann am Mittwoch unter dem Vorſitz des Reichsgerichts
rates Niedner der Parchimer Mordprozeß gegen die Angeklagten
Rudolf Höſch Bernhard Juriſch Karl Zabel Georg Kaiſer
Willi Zenz und Emil Wiemeyer die beſchuldigt ſind den
land wirtſchaftlichen Arbeiter Walter Kadow weil er im Ver
dacht ſtand ein kommuniſtiſcher Spitzel zu ſein mißhandelt und
ſchließlich ermordet zu haben Weiter ſind noch ſieben Ange
klagte der Beihilfe beſchuldigt Zunächſt wird der
Angeklagte Höſch vernommen der zur Anklage angibt daß er
Kadow als Führer der Jugendbewegung kennengelernt habe gleich
zeitig habe er aber erfahren daß Kadow früher Kommuniſt ge
weſen ſei Der Präſident fragt Beſtand nicht bei den Roßbach
leuten die Meinung daß Kadow beſeitigt werden müßte Kadow

Davon weiß ich nichts Der Angeklagte gibt dann eine ausführ
liche Schilderung der Mißhandlung und Ermordung Kadows Dar
aus ergibt ſich daß

Kadow in geradezu beſtialiſcher Weiſe umgebracht
worden iſt Er wurde zunächſt von den Angeklagten mit Gummi
knüppeln auf den Kopf geſchlagen dann in eine Schonung ge
ſchleppt und ermordet Jm weiteren Verlauf der Vernehmung des
Angeklagten Höſch im Parchimer Mordprozeß beſtreitet dieſer auf
Kadow geſchoſſen zu haben Der Präſident fragt Wiſſen Sie
daß Wiemeyer dem Kadow die Kehle durchſchnitten hat An
geklagter Das habe ich gehört Der Angeklagte gibt dann an
daß er und Zabel die Leiche am anderen Morgen vergraben haben
Oberreichsanwalt Dr Ebermeyer fragt ob nicht der Abgeordnete
Graefe angeboten habe daß ſich der Verein für landwir tliche
Berufsausbildung gewerkſchaftlich organiſiere Der Angeklagte
gibt an daß er perſönlich nicht mit Graefe darüber geſprochen habe
Der nächſte Angeklagte Juriſch hat eine bewegte Vergangenheit
hinter ſich Er ſchilderte die Voroänge wie ſie am 31 Mai vorigen
Jahres ſich abgeſpielt haben Er habe nur dem am Boden liegen
den blutüberſtrömten Kadow geraten

ſich ſelbſt den Gnadenſchuß geben zu laſſen

An der Mordſtelle ſelbſt habe ſich Wiemeyer auf den Sterbenden ge
ſtürzt und ihm die Gurgel durchſchnitten Jm weiteren Verlaufe
der Verhandlung werden die Angeklagten Zabel Zenz und Pfeiffer
vernommen welche zugeben an der Mißhandlung des Kadow be
teiligt geweſen zu ſein aber ebenfalls beſtreiten Kadow erſchoſſen
zu haben Der Angeklagte Wiemeyer Mitglied der deutſchpöl
kiſchen Freiheitspartei ſagt aus als er den blutüberſtrömten Kadow geſehen habe habe ihn ein Blutrauſch gepackt und er habe

ſein Meſſer in die Halsader des Kadow geſtoßen
Er muß eine genaue Schilderung geben wie er den verhängnis
vollen Schnitt er hat Der Angeklagte Bormann ſagt aus
von den Vorfällen habe er erſt am folgenden Morgen durch An
deutungen von Pfeiffer gehört
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Poincares Schickſalsſtunde
Um die

Das Sinken des Franken hat Regierung und Volk in
Frankreich einigermaßen nervös gemacht Die franzöſiſchen
Parlamentsverhandlungen und die Reden Poincares bringen
dieſen Zuſtand zum Ausdruck ebenſo die Panik unter den
zahlreichen Kleinrentnern die die nationalen Schatzbons zu
jedem Preiſe abſtoßen weil ſie das Vertrauen in die Re
gierung vollſtändig verloren haben Es unterliegt keinem
Zweifel daß der Währungsverfall die Stellung Poineares
erſchüttert hat und daß man auch in den Kreiſen der Ver
bündeten mit dem Sturze des Kabinetts Poincare rechnet
Jhren beſonderen Ausdruck findet die Nervoſität in den
franzöſiſchen Regierungskreiſen darin daß man verſucht die
wahren Urſachen des Währungsverfalls zu verſchleiern und
Deutſchland alle Schuld in die Schuhe zu ſchieben

Die Maßnahmen die von der Regierung zur Stützung

franzöſiſchen Ermächtigungsgeſetze

des Franken unternommen werden erinnern uns zu ſehr
an die Vorgänge die dem Sturz der Mark kein Einhalt
zu tun vermochten ſondern das Uebel mehr und mehr
vergrößerten als daß man glauben könnte der augenblickliche
Stillſtand und die kleine Beſſerung im Zuſtand des Franken
könnten von Dauer ſein Die Stützungsaktion die von eng
liſchen Finanzkreiſen ausging wird den weiteren Verfall
nicht aufhalten können wenn nicht die ganze franzöſiſche
Politik eine Aenderung erfährt Darüber wird auch das
Ergebnis der Sachverſtändigenkommiſſionen nicht hinweg
helfen da zwiſchen ihm wenn es eine fruchtbare Löſung
bringen ſoll und dem ſtarren Standpunkt eines Poincare
Widerſprüche klaffen werden deren Ueberwindung ohne eine
völlige Aenderung des Kurſes ebenſo kaum denkbar er
ſcheinen Die Hoffnungen die Poincare mit Rückſicht auf die
Wahlen aus der auſ den Sachverſtändigenberichten fußenden
Generalregelung zu erwecken verſucht werden ſich als trüge
riſch erweiſen müſſen wenn Frankreich die verhängnisvolle
Pfänderpolitik nicht aufgibt Aus der leichten Beſſerung
des Franken wird natürlich Poincare bezüglich ſeiner er
ſchütterten Stellung den größtmöglichen Nutzen zu ziehen
verſuchen

Davon wird ſchon die heutige Senatsſitzung Zeugnis
ablegen in der über die Ermächtigungsgeſetze abgeſtimmt
werden ſoll Nach den vorliegenden Meldungen hat die Oppo
ſition gegen dieſe Geſetze weite Kreiſe ergriffen Auch die
demokratiſche Linke hat beſchloſſen zur Wahrung der ver
faſſungsmäßigen Rechte die Ermächtigungsgeſetze zu ver
werfen und dieſe Parole ihren Mitgliedern noch einmal
ſchriftlich eingeſchärft Der Bericht des Finanzausſchuſſes
der auch zu einer Ablehnung gekommen iſt wird alſo
durch die Demokfratiſche Partei eine ſtarke Stützung erfahren
Ob aber dieſe Oppoſiton genügen wird dem Kabinett Poin
care die entſcheidende Niederlage beizubringen muß dahin
geſtellt bleiben da Poincare verſuchen wird die geringe
Aufwärtsbewegung des Franken die Anleiheverſuche in Ame
rika und andere geſchickt in die Welt geſtreute Gerüchte
für ſich in die Wagſchale zu werfen Und bei ſeiner Geſchick
lichkeit im Ueberreden und Lügen iſt wohl anzunehmen daß
er wenn auch mit einer ſehr geringen Mehrheit doch wieder
als Sieger aus dieſem Kampf um die Ermächtigungsgeſetze
hervorgehen wird 5

Paris 13 März Jm Finanzausſchuß des Senats verlas
heute der Berichterſtatter Senator Berenger den Generalbericht
Zum Schluß wird erneut und in unzweideutiger Weiſe die Abſicht
zum Ausdruck gebracht

die Ermächtigungzgeſetze um jeden Preis zu verwerfen Da
zu kommt die Ablehnung des Streichholzmonopols Berenger
hält noch folgende drei Maßnahmen zur Wiederherſtellung der
franzöſiſchen Finanzlage für geboten 1 Einführung der deut
ſchen Beträge zu den Reparationen 2 Erfüllung der auswär
tigen Schuldverpflichtungen Frankreichs 3 Konſolidierung
der ſchwebenden Schuld

London 13 März Zu den Meldungen über Kreditverhand
lungen Frankreichs in London erfährt der Finanzmitarbeiter des
Mancheſter Guardian es handle ſich um einen Akzeptkredit von 5
Millionen Pfund Sterling Der Kredit an dem ſich eine Reihe
führender Banken und Finanzhäuſer beteiligen laufe 12 Monate

London 13 März Wie Cxchange Telegravh aus Neuyort
meldet hat ein Syndikat amerikaniſcher Banken unter Führung
Morgans ſich bereit erklärt der Bank von Frankreich einen Kre
dit von mindeſtens 100 Millionen Dollar einzuräumen Dieſer
Kredit trete unverzüglich in Kraft

Frankreichs Mindeſtforderungen
London 13 März Der neuerdings außerordentlich gut un

terrichtete Pariſer Berichterſtatter des Daily Herald iſt in der
Lage das wie er ſelbſt behauptet äußerſte Minimum Frank
weichs in der Reparations und Sicherungsfrage anzugeben

Jn der Reparationsfrage verlangt Frankreich
1 einen großen Barvorſchuß auf zukünftige Reparatione

leiſtungen
2 die Streichung der interalliierten Schulden unter gleich

zeitiger Beſeitigung der Bons der Reihe C des Reparationsplanes
vom Mai 1921

3 Aufrechterhaltung einer nominellen Beſetzung des Ruhr
gebietes bis Deutſchland ſeine Verpflichtungen erfüllt hat

4 Aufrechterhaltung der deutſchen Kohlenlieſerungen
3 Zerzr je der Reparationsſumme von 50 Milliarden

die Bons der Reihe A und B um ein Drittel alſo auf etwa 3
Milliarden Goldmark von denen Frankreich 26 erholten ſoll

Jn der Sicherungs frage ſoll Poincare bereit ſein auf
Militärkonventionen die von England ſtets abgelehnt werden zu
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verzichten wenn in Zukunft häufige Unterhaltungen zwiſchen den
engliſchen und franzöſiſchen Generalſtabschefs eingeführt werden
Die größte Schwierigkeit bietet die von Frankreich verlangte Ga
rantie für Polen und die Tſchechoſlowakei

Einigung über die Goldnokenbank

Paris 13 März Eig Drahtmeldung Chicago Tri
bune behauptet zu wiſſen daß zwiſchen dem Reichsbank
präſidenten und den Sachverſtändigen in der Frage der Gold
notenbank eine endgültige Einigung erzielt wurde General
Dawes und Herr Young beabſichtigen unverzüglich nach Be
endigung ihres Schlußberichtes die Heimreiſe nach Amerika
anzutreten

Deulſchland wehrlos

London 13 März Der Euening Standard veröffentlicht
heute eine Erklärung eines Mitgliedes des Sachverſtändigen
ausſchuſſes der Reparationskommiſſion das ſich längere Zeit
in Deutſchland aufgehalten hat wonach Deutſchland nicht
mer über genügende Waffen verfüge irgendeinem Staate
die geringſte Beſorgnis zu bereiten Deutſchland ſo fügte
das Mitglied zu verfüge heute nicht einmal über genug
Waffen um einen großen Bürgerkrieg gewinnen zu können

Das Ende einer Verleumdung
Man kann dem Deutſchen Reichstag nicht nachſagen daß ebeſonders raſch arbeitet Beinahe ein Vahr iſt et

den Zuſammenbruch der Markſtützungsaktion erlebten der die Ein
leitung zum Verluſt des Ruhrkampfes bildete Damals hatte die
deutſche Volksvertretung nichts Eiligeres zu tun als einen Unter
ſuchungsausſchuß einzuſetzen der den Fall gründlich klären ſollte
Hauptſächlich deshalb weil von ſozialdemokratiſcher und demokra
tiſcher Seite gegen die Firma Stinnes der Vorwurf erhoben wor
den war daß ſie durch Käufe von engliſchen Pfunden bewußt die
Mark ſabotiert hätte Jetzt nach vielen Monaten legt er ſeinen
Bericht vor und kommt ſchließlich zu dem Ergebnis daß der Zu
ammenbruch nicht durch die planmäßige Manipulation einzelner
Perſönlichkeiten oder Kreiſe ſondern durch die ungünſtigen poli
tſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe erfolgte mit der einen
Einſchränkung daß nicht feſtgeſtellt werden konnte inwieweit dabei
ſpekulante Kreiſe das Uebel verſchlimmert haben Das Ergebnis
der ganzen Arbeit iſt alſo ein Fragezeichen Nur in dem einen
Punkt iſt Aufklärung geſchaffen daß alle die Vorwürfe
e 8 die Firma Stinnes zu Unrecht erfolgt ſind
Der Ausſchuß ſtellt ausdrücklich feſt daß der Firma Stinnes weder
aus der Tatſache daß ſie gekauft noch aus der Art wie ſie gekauft
hat irgendein Vorwurf gemacht werden kann Wir ſind einiger
ſele ver 7 uig e eher her Preſſe von dieſen Feſt

ngen des Unterſuchungsausſchuſſes Noti ihr Unrecht öffentlich einſehen wird U neomen nnd r n

Kommuniſtiſcher Ueberfall auf Bismarckbündler Anläf lich d3 Werbeabends der Mittwoch von der Berliner vie mar h agens

veranſtaltet wurde kam es beim Anmarſch der Teilnehmer zu e ner
ſchweren Schlägerei Sie wurden von einer Horde der kommu
niſtiſchen Jugend überfallen Die Angegriffenen ſetzten ſich kräftig
zur Wehr und auch die Kommuniſten trugen blutige Köpfe davon

on ger W er e ger ſo erhebliche Vertun getr ie na ſchaffagen ch dem Krankenhaus geſchafft
Keine Kandidatur Ludendorffs Eine ZeitungsmeldunGeneral Ludendorff und Adolf Hitler ſeien als Spihenondiwarrn

der Deutſchrölkiſchen Freiheitspartei aufgeſtellt worden wird von
dem Bureau dieſer Partei als falſch bezeichnet Es hätten noch
keinerlei Verhandlungen über die Spitzenkandidaturen ſtatt
gefunden die Reichsliſte der Völkiſchen werde erſt nach Beendi
gung des Hitler Prozeſſes aufgeſtellt werden

Einigung des Papſtes und der italieniſchen Regierung Der
Daily Erpreß will von einer Regelung des ſeit 1870 zwiſchen

dem Papſt und der italieniſchen Regierung beſtehenden Streits
wiſſen deren Bedingungen folgende ſeien Die italieniſche Re
gierung überläßt dem Vatikan den geſamten Vatikaniſchen Hügel
und baut auf eigene Koſten einen Palaſt oder eine Reihe von
Häuſern zur Unterbringung des Kardinalkollegiums Der Heilige
Stuhl übergibt der italieniſchen Regierung die augenblicklich zer
ſtreut liegenden Wohnungen der Kardinäle
Attentat anf die britiſche Geſandtſchaft in Athen Nach einem
Telegramm aus Athen explodierte dort eine vor dem Eingang der

britiſchen Geſandtſchaft niedergelegte Bombe Die Exploſion
richtete nur Materialſchaden an Die republikaniſche Regierung
glaubt daß es ſich um ein Attentat handele mit dem Zweck die
Regierung der Republik zu diskreditieren

oder eine ſonſtige verfaſſungsmäßige Jnſtanz davon in Kenntnis

Der Dritte im Bunde
Von unſerem Sonderberichterſtatter

München 12 März 1924
Kahr iſt in unſerem jetzt ſo ſchwachen Deutſchland immerhin

einer der mächtigſten Männer geweſen Heute ſchämen ſich die
Bayern wie ſchnell alles zuſammengeſtürzt iſt Kahrs Trümmer
ſind im Gerichtsſaal beiſeite geſchafft Der Dritte im Bunde ſoll
einſtweilen wieder aufbauen Der Polizeioberſt v Seiſſer hat
das Wort Er ſieht aus wie ein junger energiſcher Oberleutnant
Er macht von den dreien den männlichſten Eindruck Man hat
zunächſt auch eine reine Freude an ſeiner frei und gut vorgetra
genen Ausſage Er iſt ja nicht der Mann der mit dem Marſch
nach Berlin die Verbände geködert hat wie Kahr Er iſt auch
nicht der Mann der eine BVenachrichtigung Ludendorffs über den
Umfall der drei verhindert hat wie Loſſow Er iſt Polizeioffizier
und hat ſeine Pflicht mit militäriſchem Schneid getan Es war
doch das Ende aller Dinge ſagt er mit Recht wenn auf Soldaten
und Polizei kein Verlaß mehr wäre Seiſſer iſt der Anſicht da
urſprünglich mit Hitler gut zu arbeiten war dann aber ſei der
Größenwahn über ihn gekommen und aus dem Trommler für die
gute Sache habe ſich der Mann entwickelt der den Diktator
Deutſchlands ſpielen wollte Das läßt ſich hören Darüber kann
man ruhig debattieren

Auch die Meinung Seiſſers über die ſogenannte nationale
Armee vom 8 November hat Hand und Fuß Er ſagt Wir
haben keine ſchwere Artillerie wir haben Kriegsmunition nur
für wenige Stunden wir haben keine Flugzeuge keine Gas
abwehrmittel wir haben nichts nichts außer abwehrbereiten
vaterländiſchen Männern die wir nutzlos den feindlichen Gas
homben geonfert hätten denn gegen eine Armee Ludendorff hätten
Frankreich Belgien Polen und die Tſchechoſlowakei ſofort mobili
ſiert Man kann es chließlich auch noch verſtehen daß Seiſſer
er iſt doch ſelber Partei in dem Prozeß heute ſagt Anſer
Wort vom 8 Novemher war durch banditenmäßigen Ueberfall
erpreßt der Bruch dieſes Wortes war Staatsnotwendigkeit Aber
das Bild des umſichtigen Polizeioffiziers wird getrübu Er
zieht ſich nicht einmal auf die Plattform Loſſows zurück daß man
damals habe annehmen müſſen Ludendorff ſtecke nicht im Kom

plott Er führt ſehr wenig gentlemenlike noch heute Jndizien
an die dieſe Annahme glaubhaſt erſcheinen laſſen könnte Er
verſchweigt wichtige Dinge die jetzt das Gegenteil nahezu un
zweifelhaft machen außerdem ſcheint auch ſonſt ſeine Zeugenaus
ſage nicht ganz kapitelfeſt zu ſein Sie iſt und bleibt Ausſage
einer Partei und Hitler wie Ludendorff Kriebel wie Weber er
heben ſich emvört zu ſcharfem Proteſt und zeihen Seiſſer der Un
wahrheit Die ganze Anwaltslank wird mobil und das Gericht
beſchließt Ausſchluß der HOeffentlichkeit

Was in der geheimen Sitzung erreicht worden iſt erfährt man
zunächſt natürlich noch nicht Keiner der drei Verſtockten findet
aus begreiflichen Gründen das erlöſende Wort Jawohl wir
haben die Verfaſſung auße rKraft ſetzen die Berliner Regierung
hinauswerfen wollen aber zuletzt gebrach es uns an Mut Sprä
chen ſie ſo dann wäre der Prozeß ſehr ſchnell zu Ende Dann
hätten ſie nämlich mindeſtens dasſelbe gewollt wie die Angeklag
ten und dieſen wäre kein Strick mehr daraus zu drehen daß ſie
mit der legalen Macht Bayerns vereint vorgehen wollten Aber
das erlöſende Wort will nicht heraus Auch Kahr der am Nach
mittag verhört wird wählt die Jgel Taktik rollt ſich zuſammen
und verzichtet darauf ſeinen eingezogenen Mund wieder zu ſtra
pazieren oder gar zu gefährden Er weiß nichts er kann nichs
ſagen er gibt keine Auskunft er darf nicht er mag nicht Nur
hin und wieder kommt mit grollender Stimme ein kleines Zu
geſtändnis Für die öffentliche Meinung genügen freilich die
Hinweiſe der Anwälte auch wenn keine Antwort erfolgt

Wir erfahren daß Kahr über eine Diktatur Seeckt Gayl Mi
noux verhandelt hat ohne ſelbſtverſtändlich den Präſidenten Ebert

zu ſetzen Er geſteht zu daß in dem Direktorium auf keinen Fall
irgend ein Marxiſt ſitzen ſallte Der Wahlſrruch ſei nicht Lo
von Berlin geweſen ſondern Auf nach Berlin weil in Berlin
alles verebert und verſaut ſei und nun endlich Ordnung geſchaffen
werden müßte Auch Kahr ſelkſt hat in einer Unterredung mit
dem Rat am Oberſten Landesgericht Pöhner damals wie er
ſchließlich gezwungen und widerborſtig zugibt das Wort gebraucht
daß im Norden jetzt Ordnung geſchaffen werden müſſe

Auf welche Weiſe Mit welchen Mitteln Auf legalem
Wege oder mit Gewalt Jn welcher Art wenn die verfaſſungs
mäßige Jnſtanz ſich widerſetze Auf alle dieſe Fragen ſchweigt
Kahr zunächſt ſekundenlang um dann auszuweichen oder das
Zeugnis zu verweigern Jedermann im Publikum hat die deut
ſche Empſindung daß vor dieſer Hürde Kahr genau ſo ausbricht
wie Loſſow und wie der Dritte im Bunde der Polizeioberſt
Seiſſer Zwar behaupten alle drei es ſei über dieſe Dinge unter
ihnen nichts verabredet worden Wer s glaubt bezahlt einen
Taler Der korrekte und ſauber Beamte Kahr hat nie in ſeinem

einzelnen jeden Schritt im voraus regelte

Leben etwas unternommen ehe nicht ein Konzept vorlag das m l

Wir nannten ihn
geſter den erſten Biedermann Vayerns Vor ſeinem Volke hat
er nun auch die Glaubwürdigkeit verloren

S

München 12 März Dex Zeuge Seiſſer fährt mit der Schil
derung der Vorgänge am 8 Nopember fort Als abſolut unwabr
und erfunden bezeichnet er daß die Zuſage Loſoms an Feneral
Kudendorff eine rührende Szene geweſen ſei Loſſow habe nur
kurz wit Gut geantwortet Jch muß hier betoyen daß ich aus
den Worten Hitlers daß Ludendorff bereitgeſtellt ſei den be
ſtimmten Eindruck gewonnen habe daß Vudendorff won den Vor
fällen Kenntnis hatte Er mußte von der ganzen Sache Kennt
nis gehabt haben und ich hetrachtete ihn von jenem Augenßlick
genau ſo als Gegner gegen den ich zu kämpfen hatte wie gegen
Hitler auch Jch wurde frühmorgens darüber unterrichtet daß
Ludendorff und Hitſer ſpäteſtens am Morgen des 9 Novemher
zwiſchen 5 und 6 Uhr über die Lage unterrichtet waren So
wäre es immer noch Zeit geweſen das Anternehmen weyigſtens
ohne Blutvergießen ghzuhrechen Erſt der hewaffnete Demon
ſtrationszug der in Flanke und Rjſcken de Reichswebr führte
mußte naturnotwendig zum Kampfe führen Nach Miederauf
nahme der Sitzung geben die Angeklggten Dr Weber Hitler
9 hner und Ludendorff Erklärungen ab welche die Darlegungen
Seiſffners in verſchiedenen Punkten als unzutreffend zurückweiſen
Rechtsanwalt Roder Jm Namen und im Auftrage der ſämt
lichen Verteidiger habe ich folgende Erklärung abzugeben

er von Seiſſer hat nicht als Zeuge ruhig und ſah ſeineden bekundet ſondern hat eine Verteidigungs
rede für die Herren Kahr Loſſow und Seiſſer gehalten Die
Perteidiger erklären daß ein großer Teil der tatſächlichen
Behauptungen des Herrn von Seiſſer bereits wider
legt iſt und daß ein weiterer großer Teil im Laufe des Pro
zeſſes widerlegt werden wird Die Verteidiger erheben des
halb ſchärfſten Widerſpruch dagegen daß die Herren und ihr
etwaiger Hochverrat geſchüßt werden und ſie verlangen des
halb daß in aller Oeffentlichkeit verhandelt wird
Vorſitzender Was ſoll das heißen Rechtsanwalt Roder

Daß nach gußenhin die Anſchauung Platz greift daß die Herren
nicht belaſtet erſcheinen Durch die Jerhandlung hinter ver
ſchloſſenen Türen werden objektiv die Herren Kahr Loſſow und
Seiſſer geſchützt und es kommen Tatſachen in Betracht die die
Herren belaſten Erſter Staatsanwalt Stenglein mit er
hobener Stimme Jch muß mich mit arößter Entſchiedenheit und
mit größter Entrüſtung gegen den Vorwurf ausſprechen der heute
von der Verteidigung erhoben wird als ab irgendwie die Herren
Kahr Loſſow und Seiſſer vor einer Anklage wegen Hochverrats
in Schutz genommen werden wollen Das pröft die Staatsanwalt

ſchaft mit aller 4 C r r iauf die Perſonen duxchgeführt Juſtizrat Kohl verweiſt darauf
daß durch die bisherige eidliche Einyernahme von Zeugen vergite
bekundet ſei daß der Marſch nach Berlin die ausgeſprochene Ab
ſicht der drei Herren geweſen iſt Erſter Staatsanwalt Dr
Stenglein Ob das nachgewieſen wird wird das Gericht zu
prüfen hahen Der Gerichtshof beſchließt für die Dauer der
weiteren Vernehmung Seiſſers die Oeffentlichkeit auszuſchließen
da ſie eine Gefährdung der Stagatsſicherheit Sedeuten kännte

Die Oeffentlichkeit der Verhandlung wurde am Nachmittag
wieder hergeſtellt und in der Vernehmung von Kahr fortgefahren
Rechtsanwalt Holl ſtellt verſchiedene Fragen die ſich darauf be
ziehen ob Herr von Kahr bei verſchiedenen Gelegenheiten von
einem Marſch nach Berlin geſprochen habe v Kahr erwidert
daß dieſe Fragen alle mit dem 8 und 9 Noveinber nichts zu tun
haben worauf Rechtsanwalt Holl betont es ſei der ſpringende
Punkt des Prozeſſes nachzuweiſen ob die drei Männer tatſäch
lich den Gedanken eines Marſches nach Berlin gehegt haben Die
Verteidigung werde dann eine Reihe von Zeugen aufmarſchieren
laſſen denen gegenüber ſolche Worte gefallen ſind Rechtsanwalt
Hol t erklärt darauf daß am 9 Novemher vormittags Loſſow
zu ihm und zu andexen Herren geſagt habe wir wollen ja
den Staatsſtreich machen Lediglich über die Zeit des
Losſchragens war man nicht einig Decken Sie zu Kahr die
Erklärung Loſſows Kahr Wenn dieſe Erklärung im Sinne
einer militäriſchen Aktion gedacht ſein ſollte was ich für ausg
ſchloſſen halte könnte ich ſie nicht decken Die Verteidigung frag
erner wie ſich Kahr den Druck auf den Reichspräſidenten hinſchlich des Direktorinms gedacht habe und wie die Sache geplant

geweſen ſei wenn Ebert auf ſolche Pläne nicht eingehen würde
Kahr ſtellt dazu feſt man habe gehofft es werde gelingen das
Direktorium auf legalem Wege des Artikels 48 der Reichsver
ſaſſung zu erreichen Anderxe Fragen ſeien überhaupt nicht be
ſprochen worden Juſtizrat Schramm Sind Sie der Meinung
daß der Staatsſtreich im Sinne wie er aufgefaßt wurde eine
legale Aktion ſei Kahr Was geplant war war als legale
Aktion gedacht Alſo gibt es auch einen legalen Staatsſtreich
Den Druck der Gewerkſchaften kann man auch einen Staatsſtrelch
nennen Auf weitere Fragen erklärt Kahr das ſei xichtig daß
ihm von General Seeckt militäriſche Hilfe ange
boten worden ſei Er habe aber dafür gedankt weil er ſie
nicht mehr benötigte Rechtsanwalt Hemmeter

Wie ſollte der Druck auf die maßgebenden Faktoren in Berlin
ausgeübt werden und wie ſollte der Druck durch die Macht
wie des bayeriſchen Generalſtaatskommiſſars unterſtützt
werden

Die echten Continentäl Sohlen und bsäötse im Spezial Geschäft Gummi Bteder Gr Steinstrasse 8I Nähe Markt

Der Meiſter
Ein Kriminalroman von Ludwig Kapeller

5 Fort etzuno Nachdruck verboten
Und wieder folgerte er daß der Ermordete dieſen Brief

nicht ſelbſt aufgegeben haben konnte Die Erkundigungen bei
dem Poſtamt hatten ergehen daß der Briefkaſten um neun und
dann um halb elf Uhr abends geleert worden war der Brief
hette alſo wenn Lank ihn ſelbſt in den Kaſten geworfen hätte
bereits um halb neun ausgehoben und mit dem Stemel 9
ver eben werden müſſen Jmmerhin hätte man hier die Mög
lichkeit in Erwägung ziehen müſſen daß der Kaſtenleerer gerade
dieſen Kaſten bei der erſten Leerung übergangen haben konnte
das war möglich aber ſehr wenig wahrſcheinlich

Wahrſcheinlich war daß der Täter den Brief eingeworfen
hatte Blieb unerklärlich wie dieſer Brief entſtanden war

Wiemann blätterte in den Akten und verglich die Schrift
üge des Zettels mit Aufzeichnungen die man bei Vank gefunden
Der Zettel ſchien echt wenigſtens zeigten die beiden Schriften
vollkommene Uebereinſtimmung

Zunächſt würde man ſich an Henriette halten müſſen ſie
n die einzige die für die Auffindung einer Spur in Be

tracht kam
Wiemann ver ank wieder in Nachdenken Der Gedanke das

nnae Mädchen mit einem Verbrechen in Verbindung zu bringen
war ihm unangenehm Aber der objektive Tatbeſtand zwang ihn
ſeinen Verdacht in dieſe Richtung zu lenken

Jn dieſem Augenblick klopfte es ein Kriminalaſſiſtent trat
ein Wichtige Nachrichten Herr Kommiſſar

Wiemann horchte intereſſiert auf Telegramm aus Frank
furt am Main Ein Mann namens Remus iſt in Frankfurt
nicht aufzufinden auch nie polizeilich dort gemeldet geweſen

Der Beamte hielt inne Wiemann nickte nur er hatte nichts
anderes erwartet

Weiter nd die MelbaAktien geſtern nicht um 500 gefallen
m in Jem elegramm behauptet wird ſondern um 200 ge
ſt enWiemann nickte wieder auch dieſe Auskunft paßte ganz in
einen Gedankengang Und von wem wurde des Telegramm
in Froanffurt aufeegeben

Darüber nd Die Ermittelungen des Poſtamts noch nicht
abgeſchloſſen Jw Berliner Beſtellpoſtamt iſt nur feſtgeſtellt woren Haß das Telegramm wiſchen ſieben und acht Uhr abends
Heſtellt worden iſt Dieſe Feſtſtellung ſtimmt auch mit den Aus
ſagen der Pförtnersleute überein die gegen halb echt den Tele
graphenhoten ins Haus einließen

Haben ſie ihn auch wieder hinausgehen ſehen
Das können die Leute nicht mit Veſtimmtheit ſagen Sie

waren um dieſe Zeit h zum Ausgehen tie und mußten
rilen um pünktlich zum Beginn der Filmvorſtellung zu

Und die Karten hatten ſie geſtern nachmittag von dem
Ermordeten erhalten

Ja ſo behaupten ſie
King denn Lank häufig ins Kino
Nach den Ausſagen des Pförtners niemals
Das iſt doch ſonderbar daß er ausgerechnet am Tage ſeines

Todes Kinokarten verſchenkt
Sonderbar iſt auch daß die Leute bis zum Alexanderplatz

geſchickt wurden das ſieht ſo aus als hätte man ſie recht langevon Hauſe fernhalten wollen
Wie Lank zu den Karten gekommen iſt weiß man nicht
Vein Herr Kommiſſar
Dann bitte ich für morgen vormittag den Poſtboten vor

zuladen der das Telegramm heſtellt hat ferner Wiemann
hielt plötzlich inne mit der Vorladung der Verlobten wollte er
noch ein wenig warten bis er ſich ſelbſt größere Klarheit ge
ſchaffen hatte Jch werde jetzt noch einmal den Tatort unter
ſuchen wenn inzwiſchen etwas kommt rufen Sie mich in der
Wohnung des Ermordeten an die Nummer haben Sie ja
Uebrigens wieder zögerte der Kommiſſar einen Augenblick

Sie können einmal vorſichtig zu ermitteln verſuchen was es mit
der Krankheit des Vaters der Verlobten auf ſich hat Aber mit
der größten Rückſicht bitte der Mann iſt Staatsanwalt und
könnte uns Unoelegenßeiten bereiten
w c Beamte verſchwand Wiemann fuhr in die Lantkſche

ohnung
Unterwegs legte er ſich immer wieder die Frage vor ob es

ratſam ſei mit ſeinem Verdacht an die Heffentlichkeit zu treten
und die Hilfe der Zeitungen in Anſpruch zu nehmen bisher
hatte man jede Auskunft üher den rätſelhaften Todesfall verwei
gert und nur von einem Selbſtmord geſprochen um den Täter
um ſo ſicherer zu machen

Jm Lankſchen Hauſe war nichts von Belana vorgefallen
Und der Fernſprecher
Blieb den ganzen Vormittag über ruhig,

Beamte

Wiemann war ein wenig enttäuſcht er war mit der unbe
ſtimmten Hoffnung hergekommen daß irgendein glücklicher Zufall
ihm einen Finger eig geben würde

Und die Pförtnersleute fragte er mit dem letzten Schim
mer einer Erwartung

Der Beamte zuckte die Achſeln Sie ſind noch ſehr aufgeregt
aber dieſe Erregung iſt wohl ganz natürlich zu erklären ZurSache ſeibſt haben ſie nichts Neues vorgebracht Aber eins
Herr Kommiſſax die Zeitungen ſcheinen für ven Fall zu
intereſſieren Heute mittag waren ſchon zwei Herren hier die
durchaus wiſſen wollten weshalb Lank Selbſtmord begangen t
und warum die Kriminalpolizei ſich ſo energ ſch um dieſen Selbſt
mord kümmert das ſei doch ſonſt nicht üblich

Wiemann nickte Die Leute haben gar ni
länger als bis heute abend wird ſich die Sache ni
fürchte ich Sonſt machen wir uns lächerlich

erwiderte der

unrecht And
halten la en

Er betrat die Lankſche Wohnung Es war alles noch genau
ſo wie es geſtern nacht vorgefunden worden war um keine Spur
vorzeitig zu verwiſchen

Wiemann begann eine gründliche Unterſuchung
Zunächſt wandte er ſich dem Treſor zu in dem Doppelfack

lag unten eine Kaſſette mit mehreren tauſend Mark das odere
Fach war leer Der Kommiſſar leuchtete mit der Blendlaterne
auf den Boden des Faches ſuchte die Wände ab und hätte faſt
gufgeſchrien vor Freude nach den Staubſpuren mußte in dieſem
Fach eine kleine aber hohe Kaſſette geſtanden haben denn deut
lich zeichneten ſich auf der dünnen Staubſchicht des Bodens und
der Wand die Umriſſe zweier Rechtecke ab Das hatte man bei
der erſten Unterſuchung überſehen

Mit neuem Mut ſetzte Wiemann ſeine Nachforſchungen fort
vorſichtig zog er den Treſorſchlüſſel heraus nahm eine Linſe zur
Hand und prüfte den Schlüſſelgriff auf einen Fingerahdruck
Und wieder lächelte er da zeigten ſich ganz deutlich Hautlinien
Es konnte alſo mit Leichtigkeit feſtgeſtellt werden ob der Treſor
von dem Ermordeten geöffnet worden war oder ob eine fremde
Hand ihn berührt hatte

Auch die Tür des Treſors unterſuchte Wiemann und ſtellte
eſt daß in ihrem Stahlrahmen eine Bleiplatte eingelaſen war
ls er die Wände der Kammer vorſichtig ritzte entſtanden auch

dort blanke Stellen und es blieb kein Zweifel daß dieſer Treſor
durch Bleiplatten geſichert war

Eine höchſt ſeltſame Stahlkammer die mit weichem Blei
metall geſichert iſt murmelte Wiemann Er ſann fand aber
keine Erklärung für dieſen Bleipanzer So notierte er ſich zu
nächſt die Fahrikmarken die der Treſor trug um bei dem Her
ſteller Nochforſchungen anſtellen zu können

Jn einem Winkel des Zimmers fand er ein zuſammenge
knülltes Papier es war unter einen der Vorhänge gerutſcht ſo
daß es bisher der Aufmerkſamkeit der Suchenden entaangen
war Wiemann entknüllte es und hatte einen Briefumſchlag in
der Hand Er trug in Mäſchinenſchrift die Adreſſe des Ermor
deten nach dem Poſtſtempel mußte er am Tage vor dem Morde
aufgegehen worden alſo vielleicht am Nachmittag des Mordtages
in die Hände Lanks geraten ſein

Der Umſchlag enthielt den Brief eines Kinothegters und
hatte folgenden Wortlaut Auf Jhre ſchriftliche Beſtel na
üß rreichen wir Jhnen in der Anlage zwei Eintrittskarten zu

rer Vorſtellung und es folgte das Datum des Mord
ages

Jm erſten Augenblick war Wiemann ein wenig enttäuſcht
Mit dieſem Brief war lediglich die Herkunft der Kinokarten
aufgeklärt und wenn ſie Lank ſelbſt beſtellt hatte ſprach das eher
für einen Selbſtmord als für ein Verbrechen

Aber Wiemann ver weifelte nicht Zunächſt blieb feſt
ſtellen ob die Veſtellung der Karten tatſächlich durch Lank erfolgt
war Dann kounte man weiter ſehen

Gortletzurg folgt
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